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Kalendarium
Vor 90 Jahren:

Die Kriegerkapelle 
Rocherath-Krinkelt

Obschon die Einweihungsfeierlich-
keiten an einem Dienstag stattfan-
den, begab sich dem Chronist zufol-

ge „ein schier endloser Zug, wie der Ortspfarrer 
in den bald 16 Jahren hiesiger Tätigkeit ihn nie 
in Rocherath gesehen hat“ am 30. Juni 1925 
zur neuen Kriegerkapelle auf dem Friedhof. 
Diese Kapelle wurde in Gedenken an die 
Soldaten der Doppelortschaft errichtet, die 
während des Ersten Weltkriegs gefallen 
waren, aber auch an die beiden Gefallenen 
des deutsch-französischen Kriegs 1870-
71: Mathias Halmes aus Krinkelt hatte am 
18.10.1870 sein Leben gelassen, Johann Palm 
aus Rocherath am 26.1.1871. Aus dem Ers-
ten Weltkrieg kehrten 28 junge Männer aus 
Krinkelt sowie 29 aus Rocherath nicht mehr 
nach Hause zurück. 

Die Kapelle wurde an der Stelle ge-
baut, wo sich von 1705 bis 1908 die 
erste Kirche des Dorfes erhoben 

hatte. Der schlichte Bau aus hiesigem Natur-
stein in Form eines Oktogons entstand nach 
Plänen des Architekten Henri Cunibert aus 
Malmedy. Im Inneren der Kapelle waren 2 
Tafeln mit den Namen der gefallenen Solda-
ten angebracht sowie ein Wandbild mit der 
Darstellung der Schmerzhaften Mutter, un-
ter deren Schutz die Kapelle gestellt wurde.

Am Tag der Einweihung wurde um 
7.15 Uhr ein Seelenamt gelesen, um 
8 Uhr ein Hochamt sowie um 10 Uhr 

ein feierliches Seelenamt. An der Prozession 
von der Kirche zur Kapelle beteiligten sich 
die Schulkinder, die Dorfvereine, die ehe-
maligen Kriegsteilnehmer, der Gemeinderat 
und der Großteil der übrigen Bevölkerung. 
Neben dem Malmedyer Dechanten Scheffen 
und dem Rocherather Pfarrer Cafitz waren 
9 weitere Geistliche zu den Feierlichkeiten 
erschienen. Nach Musik- und Gesangvor-
trägen wurde die Kapelle durch Dechant 
Scheffen geweiht. Danach legten Bürger-
meister Nikolaus Kalpers sowie Ferdinand 
Hönen als Vertreter der Kriegsteilnehmer je 
einen Kranz am Altar nieder.

Während der Ardennenoffensive im 
Dezember 1944 wurde die Kapel-
le zwar stark beschädigt, konnte 

aber wieder instand gesetzt werden. Auf 
den neuen Gedenktafeln wurden zusätz-
lich die Opfer des Zweiten Weltkriegs auf-
geführt; neben 71 Soldaten waren diesmal 
auch 20 Zivilopfer zu beklagen.

Karin Heinrichs
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